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die Sonnenstrahlen hiebei von EinOur. seyen, atellle iela 
folgenden Versuch 8n. Ich nahm drei GlasslOcke , die 
mir fähig schienen, diesen Farbenwechsel zu zeigen; eiDs 
derselben war viedett, die' beiden andern purpurroth oder 
nelkenrarben, doch' alle in so schwachem Grade, dar. die 
Farben nur beim I Hindurchseben nach der Länge sicht­
bar wurden. Jedes von ihnen brach ich einmal durch. 
legte die eine HäUte desselben, in Papier gewickelt. an 
einen dunkeln Ort. "und die andere an der Luft ia Soo­
nenschein. Diers geschah im Januar, und in der Mitte 
des Septembers ,,"urden .ie wieder untersucht. Die vor 
dem Licht geschützten Stücke acbienen keine Verände­
rung erlitten zu haben, die aber. welche im Sonoenschein 
gelegen ballen, waren dunkler geworden, und zwar die 
blässe ren just am stärksten, in solchem Grade, dafs man 
schwerlich vermuthet baben wUrde ~ sie bälten mit dem 
im Dunkeln verwahrten einst zusammengehangen. Es 
scheln.l demnach,' dars die Sonnenstrahlen, setzt Hr. F. 
hinzu. selbst auf so harte und dauerhafte Verbindungen 
wie Glas eine chemische WirkuD8 auaOben kÖDDeD. 

P. 

XVIII~ Ueher den Uwarowitl eine neue Mineral­
specles; 

pon H!, H eIs in St. Petershur,. 

In der letzten Sifzung der hiesigen mineralogischen Ge­
sellschaft waren mir mehrere Mineralien zur PrUrung vor­
gelegt. Als ich gelegentlich Diopt8s zur Vergleichung ver­
iangte, wurde Dlir eine Stufe vorgelegt, die mit der Eti­
kette versehen war: Dioptas von Bisserslt. - Das Mi­
neral safa auf Chromeiaenstein,' und . glich d"ein Diopw 

D'g'tized by Goog le 



ganz auffallend. - Das ungewöhnliche Vorkommen du­
leiben veranlarste mich zur PrOfung desselben; es zeigte 
vor dem Lötbrohr folgendel Verbalten: 

Für licb kann es im Kolben erhitzt werden, ohne 
Wauer abzugeben und obne zu decrepitiren,aucb verändert 
lic~ dabei die Farbe nicbl. Ein dünoer Splilter, in der 
Platinunge gehalten und erhitzt, zeigte im strengen Feuer 
keine Spur VOll Sc:hmelzung; das Mineral balle dabei we­
der leine Durchsichtigkeit, noch seine Farbe eingebfifsL 

. Von Borax wird es .ehr träge aufgelöst, und giebt 
ein klares, gesilligt c:hromgrfines Glas. Mit Zinn koonte 
keine Spur Knpfer entdeckt werden. 

Von Phospborsalz wird e. nur als fei~es Pulver zer­
legt; nach dem Erkalten ist das Glal schöo grün, und 
et"as trabe von ansgescbiedener Kieselerde. 

Von Soda wird es mit Brausen zerlegt, und giebt 
eine grüne Fritte, difit aber auch keine Spur von Sc:hmel­
zung erleidet. 

Soviel man aus dem Verhalten .or dem Löthrobre 
schUefsen kanu, 80 vea:hllt sich t1iefs Mineral im Allge­
meinen wie der Gnnat, besitzt aber eine gröfsere Härte 
und Strengßüuigkeitj möchte also eine helODdere Spe­
des davon seyn. 

Da dieCs Minenl bart, durcbaichtig, von chromgrfl­
Der Farbe ist, dabei noch im FeWtl' bestlodig ist, so ist 
lteio Zweifel, dafs e. eine Stelle uni er den Edelsteinen 
behaupten werde; es ist nur zu wÜDschen, daCs man grö­
faere.Kryslalle finden möchte. - Der Form Dach scheint 
e8 mir ein Rhombendodecaeder zu ·seyn; was ich aber 
Gefibteren in solchen Unter.uchuogeo zu heslimmen ober­
lassen mufa. 

Ich habe dieses Mineral, dem Präsident hiesiger Ac:a­
demie der Wisaeoschaflen zu Ehren, Uwaro"it geuDDL 

Dlgltized by Goog le 


